
Ortsräte haben falsche Vorstellungen
Zwischen Engelbostel und Schulen-
burg wird so schnell niemand Häu-
ser bauen: Der Planungsausschuss
hat nach der einstimmigen Ableh-
nung in den Ortsräten seine Debat-
te darum vertagt.

VOn REbEkkA nEAnDER

ScHulEnbuRg/EngElbOStEl.
Der Entwurf für das neue Bauge-
biet zwischen den beiden West-
Dörfern ist im Ortsrat Schulen-
burg komplett durchgefallen. Doch
jetzt offenbart sich, dass einige Po-
litiker in vielen Punkten von fal-
schen Voraussetzungen ausgegan-
gen sind.
n Regenrückhaltebecken: Im nörd-
lichen Planbereich hat die Stadt auf
Bitten der Stadtentwässerung ein
Regenrückhaltebecken angelegt.
Der Schulenburger Ortsrat möchte
dort lieber Häuser sehen, um den
Blick ins Grüne für die Anwohner
der Bohlwiese zu erhalten. Dies je-
doch, so Langenhagens Stadtpla-
nerin Carolin Ottensmeyer im Ge-
spräch mit dieser Zeitung, geht
nicht. Diese Fläche liegt innerhalb
des Siedlungsbeschränkungsbe-
reichs. Dort dürfen allenfalls Ge-
werbeimmobilien gebaut werden.
nFlächen des Flughafens:Der Ent-
wurf der Stadt zeigt zwei Bauab-
schnitte. Der erste umfasst vorran-
gig Grundstücke am östlichen
Rand Engelbostels sowie am süd-
westlichen Rand von Schulenburg.
Der Ortsrat wirft der Stadt vor, den
nordwestlichen Rand von Schulen-
burg nicht zu überplanen, weil die-
se Flächen dem Flughafen gehö-
ren. Dies, so Ottensmeyer, stimmt
so nicht. Der Bereich ist bereits
überplant in einem zweiten Bauab-
schnitt für denselben Bebauungs-
plan – vorausgesetzt, es gelingt der
Stadt, die Flächen zu erwerben.
Sollte der Flughafen die Flächen
selbst vermarkten wollen, müsse
aufgrund anderer Abrechnungs-
modalitäten beispielsweise für die
Versorgungs- und Straßenerschlie-
ßung des Gebietes ein eigener Be-
bauungsplan erarbeitet werden.

n keine Eile notwendig: Der Orts-
rat Schulenburg sieht keinen
Grund für eine eilige Entschei-

dung.Wer unbedingt in Langenha-
gen bauen wolle, könne ja auch ins
Weiherfeld nach Kaltenweide aus-

weichen. Stimmt nicht, sagt Ot-
tensmeyer: „Wir haben derzeit in
Langenhagen kein einziges freies
Baugrundstück im Eigentum der
Stadt.“ Sollte der jetzt diskutierte
Bebauungsplan nicht verwirklicht
werden, bedeute dies für die Stadt
einen Stillstand für mindestens
zwei bis drei Jahre.
Doch nur stadteigener Bau-

grund, so Ottensmeyer, erlaube
auch Einfluss auf Faktorenwie um-
weltgerechtes Bauen. So sieht der
derzeitige Entwurf an der jeweili-
gen Südkante der einzelnen Seg-
mente eine Vermarktung für Pas-
sivhäuser vor.

Gremien lehnen Baupläne für Schulenburg und Engelbostel ab – Stadtplanerin räumt mit Fehlannahmen auf

Die grafik,
die der
beschlussdruck-
sache beigefügt
ist, zeigt die
grenze der
Siedlungsbe-
schränkung
nicht auf.
Stadt
Langenhagen

Infostand und lesung:
Hospizverein stellt sich vor

lAngEnHAgEn. Mit zwei Veran-
staltungen beteiligt sich der Hos-
pizverein an der zweiten Hospiz-
woche, die ehren- und hauptamtli-
che Akteure vom 9. bis 17. Oktober
in Stadt und Region Hannover or-
ganisieren. Zunächst stellt sich
der Verein am Sonnabend, 11. Ok-
tober, von 10 bis 13 Uhr auf dem

Wochenmarkt Langenhagen vor.
Dabei geht es ebenso um die Be-
gleitung von Sterbenden wie um
die Ausbildung von Ehrenamtli-
chen und den geplanten Umzug
in größere Räume. Am Montag,
13. Oktober, lädt der Hospizverein
zu einer multimedialen Lesung
mit dem Autor dada peng alias

Mirko Klos ein. Er kündigt einen
Abend vom Leben und Sterben an
– etliche Langenhagener kennen
ihn bereits von einer Lesung im
vergangenen Jahr. Für die musika-
lische Begleitung sorgt Moritz
Maier (Gitarre). Die Veranstaltung
beginnt um 19 Uhr im daunstärs,
Konrad-Adenauer-Straße 15. bis

Ehrenamtliche werben für ihre Arbeit – und suchen Unterstützer

Fraktionen wollen noch beraten
lAngEnHAgEn. Auf Antrag
der SPD-Fraktion ist die Abstim-
mung über den Bebauungsplan
im Stadtplanungsausschuss
noch einmal in die Fraktionen
verwiesen worden. Es habe nach
der Sitzung des Ortsrates in
Schulenburg sowie in Engelbos-

tel keine Gelegenheit gegeben,
sich über die dortige, jeweils ein-
stimmige Ablehnung der Gre-
mien zu beraten. Die nächste
Sitzung des Planungsausschus-
ses ist für Donnerstag, 23. Okto-
ber, 17.45 Uhr, im Ratssaal vorge-
sehen. nea

Bislang nicht öffentlich in Sit-
zungen erwähnt worden ist eine
ganz andere bauliche Einschrän-
kung: Aufgrund der Lärmsituati-
on nahe dem Flughafen und der
Autobahn 352 wird der Bebau-
ungsplan für alle Neubauten
Schallschutzfenster und eine ent-
sprechende Dachdämmung über
den Schlafräumen vorschreiben.
Eine Doppelhaushälfte ganz im
Südwesten Schulenburgs wird
aufgrund der hohen Doppelbelas-
tung durch Auto- und Fluglärm
sogar eine Vorgabe für die Anord-
nung der Räume im Haus erhal-
ten.

Sprechstunde
bei Fredermann
lAngEnHAgEn. Eine Sprech-
stunde für Bürger bietet der CDU-
Landtagsabgeordnete Rainer Fre-
dermann am Donnerstag, 2. Okto-
ber, von 17 bis 18 Uhr, in seinem
Langenhagener Wahlkreisbüro,
Walsroder Straße 165, an. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich. bis

Kirche lädt zu Abendgespräch ein
lAngEnHAgEn. „St. Paulus –
Abendgespräche bei Kirchenwein
und mehr“: Unter diesem Titel be-
ginnt heute um 19.30 Uhr eine
neue Veranstaltungsreihe in der
St.-Paulus-Kirche an der Hinden-
burgstraße 85. In lockerer Runde
und bei einem Glas Kirchenwein,
Saft oder Selters können sich die
Interessierten austauschen. Zum

Auftakt steht das Thema „Besuch
bei Luther“ auf dem Programm.
Pastor Frank Foerster führt mit
Lichtbildern aus den Lutherstäd-
ten Erfurt und Wittenberg in das
Leben Martin Luthers ein. Außer-
dem wird an diesem Abend eine
fünftägige Fahrt im Juni 2015 un-
ter dem Motto „Auf Luthers Spu-
ren“ geplant. swa
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